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Sitzen Sie gut? Oder finden Sie das
Umdenken hin zur Einführung des neuen
Klassifikationssystems (DRG) unbequem? 
Zugegeben: Jede Art von Klassifikations-
system hat ihre Eigenheiten, vor denen
auch wir Sie nicht gänzlich bewahren
können. 
Doch daher ist es um so wichtiger für Sie,
bei der Umsetzung dieser neuen An-
forderungen den richtigen Partner zu
haben, der für Sie ein breites Consulting-
angebot bereithält.
Einen Partner, der Ihnen Anwendungen
der neusten Generation bietet, mit denen
Sie auch übermorgen noch up-to-date
sind. 
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